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Stadt Euskirchen	Fachbereich 8
Der Bürgermeister	Sachgebiet Grünflächen + Forsten
Zusätzliche technische Vertragsbedingungen 
1.	Neben dem Auftragsschreiben und dem Leistungsverzeichnis sind gem. VOB Vertragsbestandteil:
a)	Die einschlägigen DIN-Vorschriften; dies sind insbesondere DIN 18300, DIN 18320, DIN 18915, DIN 18916, DIN 18917, DIN 18918, DIN 18919, DIN 18920,.
b)	Zusätzliche technische Vorschriften und Richtlinien für Landschaftsbauarbeiten im Straßenbau (ZTVLa-StB) in der neuesten Fassung
c)	Die Gütebestimmungen für Baumschulpflanzen und Stauden des Bundes deutscher Baumschulen (BdB) und der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung, Landschaftsbau (FLL) in der neuesten Fassung
d)	Qualitätsanforderungen und Anwendungsempfehlungen für organische Mulchstoffe und Komposte im Landschaftsbau der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung, Landschaftsbau (FLL) in der neuesten Fassung
e)	Die zusätzlichen technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Baumpflege und Baumsanierung, ZTV Baumpflege der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung, Landschaftsbau (FLL) in der neuesten Fassung
f)	Die Unfallverhütungsvorschriften der Gartenbau-Berufsgenossenschaft in der neuesten Fassung
g)	Änderungen der Leistungsbeschreibung, allgemeine oder besondere Geschäftsbedingungen, Verkaufsbedingungen und Vorbehalte des Auftragnehmers haben keine Gültigkeit, auch wenn der Auftraggeber nicht ausdrücklich widerspricht
h)	Erklärung des Bieters

2.	Leistungsumfang:

Der Bieter hat sich vor Abgabe des Angebotes über Lage und Zustand der Baustelle und der Zufahrtswege, über alle sonstigen Gegebenheiten (z.B. Bodenbeschaffenheit, Grundwasserverhältnisse etc.) sowie über Umfang und Art der Leistung zu unterrichten. Nach der Angebotsabgabe kann sich der Bieter nicht mehr auf Unklarheiten in den ausgeschriebenen Leistungen berufen.

Die zu leistenden Arbeiten sind im Leistungsverzeichnis näher beschrieben. Sie umfassen alle erforderlichen Nebenarbeiten und die Lieferung sämtlicher für die Arbeit benötigter Materialien, auch wenn dies in den einzelnen Positionen im Leistungsverzeichnis nicht besonders erwähnt ist. Die Preise gelten für fix und fertige Arbeit nach den anerkannten Regeln des Handwerks und der Technik. Sofern nicht ausdrücklich Gegenteiliges vermerkt ist, sind durch die Preise u.a. folgende Leistungen abgegolten:
a)	Messungen für das Ausführen und Abrechnen der Arbeiten einschl. des Vorhaltens der Meßgeräte, Lehren, Absteckzeichen usw.
b)	Schutz der ausgeführten Leistungen und der für die Ausführung übergebenen Gegen-stände vor Beschädigung und Diebstahl bis zur Abnahme
c)	Vorhalten aller notwendigen Maschinen, Geräte, Kleingeräte und Werkzeuge.
d)	Befördern aller Stoffe, Bauteile, Pflanzen und Pflanzenteile von den Lagerstellen auf der Baustelle zu den Verwendungsstellen und etwaiges Rückbefördern.
e)	Beseitigen aller Verunreinigungen (Abfälle, Bauschutt und dgl.), die von den Arbeiten des Auftragnehmers herrühren, noch am gleichen Tag
f)	Herstellen des nötigen Gefälles bei der Oberflächenausbildung von Vegetationsflächen und Belägen zur Wasserableitung.

3.	Zeichnungen, Leistungsverzeichnis und andere Unterlagen
Maßgebend für die Ausführung aller Arbeiten sind das Leistungsverzeichnis, die Entwurfs- oder Ausführungszeichnungen sowie die Angaben des Auftraggebers. Die in den Unterlagen angegebenen Maße sind vom Auftragnehmer vor Ausführung genau zu prüfen und die Übereinstimmung mit der Örtlichkeit ggf. festzustellen. Wiedersprüche in den Zeichnungen oder Leistungsbeschreibungen sind der Bauleitung unverzüglich mitzuteilen.
Die Durchführung der Arbeiten hat genau nach den Leistungsbeschreibungen zu erfolgen. Abweichungen davon sind grundsätzlich nicht zulässig. Beabsichtigt der Auftragnehmer auf Grund örtlicher Gegebenheiten, Lieferschwierigkeiten o.ä. andere Bauweisen oder andere Materialien zu verwenden, ist dies rechtzeitig vorher der Bauleitung anzukündigen und das Einverständnis des Auftraggebers einzuholen. Unterläßt der Auftragnehmer diese Ankündigung oder Absprache mit dem Auftraggeber ist der Auftragnehmer zur unverzüglichen Abänderung in den vom Leistungsverzeichnis beschriebenen Zustand verpflichtet. Dies gilt auch für Leistungsbeschreibungen, die eine Materiallieferung beinhalten und den Zusatz "... oder Gleichwertiges" tragen. Grundsätzlich ist die Gleichwertigkeit rechtzeitig vor der Lieferung nachzuweisen.

4.	Pflanzenlieferung und Pflanzarbeiten
a)	Pflanzen, die den Gütebestimmungen des BdB, der FLL und der DIN 18916 nicht entsprechen, werden zurückgewiesen. Diese Gütebestimmungen sind als Mindestanforderungen anzusehen.
b)	Die Gewährleistung für die Pflanzen beträgt 1 Jahr. In dieser Zeit hat der AN alle Mängel wie sie unter c) beschrieben sind unverzüglich und kostenlos zu beheben. Es werden zu diesem Zweck zusätzlich zur Fertigstellungspflege Jahrespflegearbeiten ausgeschrieben.
c)	Der Auftragnehmer hat Mängel, die darin bestehen, daß Pflanzen nicht anwachsen oder kümmern, während der Gewährleistungsfrist zu beseitigen, d.h. die Pflanzen sind auszutauschen. Ebenfalls auszutauschen sind Bäume oder Gehölze, deren Habitus trotz Pflegearbeiten nicht mehr der geforderten Qualität entspricht (z.B. Zurücktrocknen des Leittriebes, Auskahlen der Krone, Veränderung der art- oder sortentypischen Wuchsform, etc.). Von dieser Verpflichtung ist er nur befreit, wenn das Nichtanwachsen, Nichtaufgehen oder Kümmern durch höhere Gewalt verursacht wird. Wildverbiß und extreme Witterung gelten nicht als höhere Gewalt.
d)	Die Sicherung der Pflanzen bis zur Abnahme gegen Wildverbiß ist Nebenleistung des Unternehmers und wird nicht gesondert vergütet. Nach der Abnahme sind die Leistungen zum Schutz gegen Wildverbiß besondere Leistungen, die, sofern sie erforderlich sind,. gesondert beauftragt werden.
e)	Die angegebenen Größen und die Sorten der Pflanzen sind bindend. Änderungen sind nur mit Zustimmung der Bauleitung zulässig. Der Auftraggeber behält sich jedoch vor, im Bedarfsfall die Pflanzenlieferung zu kürzen oder die Größen der Pflanzen zu ändern. Weiterhin behält sich der Auftraggeber vor, die Pflanzen in der Lieferbaumschule aus-zusuchen.
f)	Der Termin der Pflanzenlieferung ist mindestens 8 Tage vorher mit der Bauleitung abzustimmen. Im Interesse des Auftragnehmers ist es der Bauleitung zu ermöglichen die Pflanzenlieferung vor der Pflanzung zu begutachten und die Richtigkeit der Arten und Qualitäten festzustellen.
5.	Pflegearbeiten
a)	Die Pflegearbeiten sind in fachlich vertretbaren Abständen durchzuführen. Die Anzahl der Arbeitsgänge ist so ausgelegt, daß die Fertigstellungspflege und die Jahrespflege jeweils über eine Vegetationsperiode, bzw. ein Kalenderjahr laufen.
b)	Die einzelnen Arbeitsgänge sind so zu terminieren, daß dem Auftraggeber die Möglichkeit einer Kontrolle gegeben ist. Dazu sind entweder vor Beginn der Pflegearbeiten die Kalenderwochen anzugeben, in denen die Arbeiten durchgeführt werden, oder die einzelnen Arbeitsgänge werden 3 Tage vor Durchführung schriftlich oder 1 Tag vorher telefonisch angezeigt. Nicht angemeldete Arbeitsgänge können, soweit sie im Nachhinein nicht mehr nachvollziehbar sind, auch nicht abgerechnet werden.
c)	Die Wässerungsgänge sind als Bedarfspositionen ausgeschrieben. Deren Anzahl richtet sich nach den örtlichen Gegebenheiten, den Bedürfnissen der Pflanzen und den Witterungsbedingungen. Die Durchführung der Arbeitsgänge hat in Abstimmung mit dem Auftraggeber zu erfolgen.
d)	Abraum (Mähgut, Laubfall, Steine, Papier, Schnittgut, Kehricht u. sonstiger Unrat) muß grundsätzlich bei jedem Pflegedurchgang am gleichen Tag (in begründeten Ausnahmefällen spätestens am nächsten Tag) entfernt werden. Er ist entsprechend den Leistungspositionen auf eine amtlich zugelassene Deponie abzufahren.
6.	Abrechnung
a)	Für die Abrechnung sämtlicher Leistungen sind maßgebend:
1.	§ 14 VOB Teil B
2.	Nr. 26 der Zusätzlichen Vertragsbedingungen (EVM (B) ZVB/E) und
3.	"Die Abrechnung von Bauvorhaben" der Forschungsgesellschaft Landschaftsent	wicklung, Landschaftsbau (FLL) in der neuesten Fassung
b)	Die Abrechnung der Pflegearbeiten erfolgt nach den Unterlagen wie oben unter Punkt 5 beschrieben.

c)	Alle Leistungen, die die Lieferung von Materialien beinhalten und bei der Weiterführung der Arbeiten nur schwer feststellbar sind (z.B. Dünger), sind durch Vorlage der Originallieferscheine zu belegen. Die Lieferscheine, die auf den Auftragnehmer (Besteller) ausgestellt sein müssen und Angaben zum Verwendungszweck (Auftraggeber und Baustelle/Anlage) beinhalten müssen, sind der Bauleitung spätestens am darauffolgenden Tag zur Quittierung vorzulegen. Der AG behält sich jedoch vor die Materialien vor der Verwendung/Ausbringung zu prüfen und die Richtigkeit in Form einer Bestätigung festzuhalten. Es ist daher der Termin der Lieferung rechtzeitig, mindestens jedoch 3 Tage vorher, der Bauleitung mitzuteilen. Kann die Lieferung der Materialien vom AN wie oben beschrieben nicht belegt und auf Grund des Baufortschritts nicht nachgewiesen werden, ist der AG berechtigt die Anerkennung und Bezahlung abzulehnen.
7.	Sonstiges
Chemische Mittel dürfen nicht ausgebracht werden; Herbizide sind nicht erlaubt.
Den eingesetzten Bau- oder Pflegekolonnen muß nachweislich eine ausgebildete qualifizierte Fachkraft als Vorhandwerker vorstehen. Baum- und Strauchschnitt darf nur durch ausgebildete Landschaftsgärtner ausgeführt werden. Entsprechende Nachweise sind unaufgefordert vorzulegen.
Der Auftragnehmer hat dafür zu sorgen, daß alle späteren Vegetationsflächen nicht durch Befahren oder andere Maßnahmen verfestigt werden, wo dies durch die Baumaßnahme unvermeidbar ist, hat der Auftragnehmer diese Stellen auch dann tief aufzulockern, wenn dieses nicht besonders ausgeschrieben ist. Arbeiten auf späteren Vegetationsflächen sind nur mit dafür geeigneten leichten Geräten oder mit Kettenfahrzeugen, die keine tief reichenden Verfestigungen verursachen, durchzuführen.
Es ist untersagt benachbarte Flächen des Baugrundstücks mit schweren Fahrzeugen zu befahren, wodurch umfangreiche Verdichtungen der Vegetationsschicht entstehen. Unvermeidbare Verfestigungen sind durch den Auftragnehmer kostenfrei mindestens 50 cm tief aufzureißen. Die in Anspruch genommenen Flächen sind grundsätzlich wieder in den vorgefundenen Zustand zuversetzen.
Bei Regenwetter und nassem Boden dürfen keine Erdarbeiten auf späteren Vegetationsflächen durchgeführt werden.
Entsprechend der Geländegestaltung sind die Vegetationsflächen weich zu modellieren.
[bookmark: _Hlk93569241]
8.	Lage der Baustelle im Stadtgebiet von Euskirchen
Die Pflanzstellen lieben an verschiedenen Stellen im Stadtgebiet incl. Ortschaften von Euskirchen.
Die Stellen sind im Stadtplan markiert.

Die jeweilige An- und Abfahrt zu den Pflanzstellen ist im EP zu berücksichtigen. Ein zentraler Platz zum Abladen der Pflanzen und von Substrat ist nicht vorgesehen, könnte aber vom AG gestellt werden (Sicherung durch den AN).
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